
 

 

Förderrichtlinien der Stadt Velbert für Inklusion im und durch Sport 
 

1. Zielsetzung der Förderung 

 

Die Richtlinie hat das Ziel mit Hilfe des Sports Inklusion, Chancengleichheit und 

gesellschaftlichen Zusammenhalt zu fördern. Sie richtet sich an Sportvereine, 

Bildungseinrichtungen und andere Akteure, die inklusive Sportangebote gestalten möchten. 

Organisiertes Sporttreiben bietet Menschen mit und ohne Behinderung sowie Menschen mit 

psychischen Erkrankungen die Möglichkeit, Vertrauen zu entwickeln, Selbstständigkeit zu 

erfahren, positive Erfahrungen in Gemeinschaft zu sammeln und Unterstützung bei Bedarf 

zu erhalten. Das gemeinsame Interesse am Sport verbindet, Unterschiede treten in den 

Hintergrund. Auf diese Weise werden Vorurteile abgebaut, die Akzeptanz und Anerkennung 

der Vielfalt gefördert und die individuelle Autonomie gestärkt. 

Die Stadt Velbert stellt finanzielle Fördermittel in Höhe von 10.000 € im Jahr für Maßnahmen 

zur Verfügung, die Menschen mit Förderbedarf die gleichberechtigte Teilhabe am Sport 

ermöglichen. Dazu zählen inklusive Sportangebote, inklusive Projekte und Veranstaltungen 

sowie Sensibilisierung und nachhaltige Entwicklung eines inklusiven Vereinswesens. 

Das Ziel ist eine selbstbestimmte, gleichberechtigte und gleichwertige Teilnahme und 

Teilhabe im Sport von Menschen mit und ohne Behinderungen sowie von Menschen mit 

psychischen Erkrankungen.  

2. Fördervoraussetzungen 

Antragsberechtigt sind alle Sportvereine, Bildungseinrichtungen und andere Akteure, die 

Sportangebote gestalten oder unterstützen, welche sich mit Ihrer Arbeit für inklusive 

Maßnahmen im organisierten Sport für die Zielgruppe Einwohner/innen Velbert einsetzen, 

das Thema langfristig angehen möchten und in Velbert ansässig sind. Eine wirtschaftliche 

und sparsame Verwendung der Zuwendungen wird vorausgesetzt. 

3. Förderfähige Maßnahmen und Ausgaben 

Die Förderkriterien orientieren sich inhaltlich an den vom Deutschen Olympischen Sportbund 

(DOSB) definierten Handlungsfeldern Angebot, Qualifizierung und Barrierefreiheit. 

3.1. Angebot 

 Inklusive Sportprogramme, die die Bedürfnisse der Zielgruppe berücksichtigen 

 Aufbau neuer inklusiver Sportgruppen 

 Inklusive Aktions- und Sporttage 

 Förderung von inklusiven Wettkämpfen und Freizeitangeboten 

3.2. Qualifizierung 

 Schulungen für Trainer*innen, Vereinsmitglieder und Ehrenamtliche im Sport zur 

Förderung von inklusivem Denken und Handeln 

 Sensibilisierungskampagnen zur Aufklärung über die Bedeutung von Inklusion im 

Sport 

 Veranstaltungen, Festivitäten und Ausflüge, die die Begegnung von Menschen mit 

und ohne Behinderung und Menschen mit psychischen Erkrankungen im Sport 

fördern 



3.3. Barrierefreiheit 

 Erarbeiten barrierefreier oder barrierearmer Informationen über die antragstellende 

Organisation (z.B. Homepage in leichter Sprache, Videos in Gebärdensprache, 

Broschüren in Blindenschrift u.Ä.) 

Folgende Ausgaben sind nicht über diese Förderrichtlinie förderfähig: 

 Rehabilitationssport- und Funktionssportangebote mit ärztlicher Verordnung und 

Kostenübernahme durch die Krankenkasse 

 Hilfsmittel für den Alltagsgebrauch wie z.B. Prothesen 

 Barrierefreie Infrastruktur 

 Mitgliedsbeiträge 

 Sportbekleidung jeglicher Art 

4. Antragsfristen 

Anträge können bis zum 28.02. für Vorhaben im II. Halbjahr des laufenden Jahres und bis 

zum 31.08. für Vorhaben im I. Halbjahr des Folgejahres (Haushaltsansatz und -bewilligung 

vorausgesetzt) an das Dezernat II der Stadt Velbert gerichtet werden.  

5. Antragsverfahren 

5.1. Auf die Gewährung einer Förderung nach dieser Richtlinie besteht kein Rechtsanspruch. 

5.2. Die Anträge sind unter Einhaltung der Antragsfristen mit dem Antragsformular 

einschließlich aussagefähiger Unterlagen über das Vorhaben - gerne digital - an das 

Dezernat II der Stadt Velbert zu richten.  

5.3. Eine endgültige Entscheidung über die Bewilligung trifft der zuständige Fachausschuss. 

5.4. Das Dezernat II als zuständige Stelle entscheidet in Ausübung ihres pflichtgemäßen 

Ermessens nach Maßgabe des durch den Haushalt der Stadt Velbert zur Verfügung 

gestellten Mittel.  

6. Fördermittelauszahlung und Höhe der Förderung 

6.1. Die Auszahlung der Fördermittel erfolgt mit der Förderzusage. 

6.2. Die maximale Fördersumme beträgt pro Maßnahme 2.000 € für das jeweilige Förderjahr.  

7. Verwendungsnachweis 

Die sachgerechte Verwendung der Mittel ist mit dem entsprechenden Formular des 

Verwendungsnachweises einschließlich dazugehöriger Rechnungen bis spätestens sechs 

Wochen nach Beendigung der Maßnahme gegenüber Dezernat II der Stadt Velbert 

nachzuweisen.  

Wird festgestellt, dass Fördermittel entgegen dieser Förderrichtlinie abgerechnet wurden, 

sind die Mittel vom Fördermittelempfänger an die Stadt Velbert zurückzuzahlen.  

8. Inkrafttreten 

Diese Richtlinie tritt zum 01.05.2025 in Kraft. 


